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MNad . Ruhb . Er hatte obendrein verſprochen da

zu ſeyn , er haͤlt ſonſt feſt auf ſein Wort ( ſehr bekuͤm⸗

mert ; und iſt nicht da !

Secr . Wer weiß , ob nicht —

niad . Ruhb . Nicht wahr —ſie köͤnnen nichts

ſagen —

Louiſe . ( koͤmmt wieder )

Mad . Ruhb . Iſt er noch nicht da ?

Louiſe . — Nein —

Mad . Ruhb . — So viel Unruhe zu einer Zeit ,

wo jede Kleinigkeit , alles — auf das ganze Leben

beſtimmt . — Es gehet ſo vieles gegen meine Erwar⸗

tung —ich haͤtte gern alles gut gemacht und habe

alles ſchlimm gemacht . — Wie viele Aeltern ſind in

dem Fall , das erfuͤllt zu glauben , was ſie fuͤr ihre

Kinder wuͤnſchen — und wie wenige werden mir

verzeihen .

Secr . Seyn ſie gewiß die Thaten des Mannes ,

werden die Verirrungen des Juͤnglings verdunkeln .

Fuͤnfter Auftritt .

Ruhb . Sohn Vorige .

Louiſe . Da iſt er .

Ruhb . S . — Komm ' ich vielleicht zu ſpaͤt ?

Mad Ruhb . Es waͤre zu ſpaͤt , weil es nicht

zu fruͤh war — geſchweige daß —

Ruhb .



Ruhb . S . Es iſt mir leid ; aber ich hatte un —

umgaͤnglich auszugehen / und wurde an einigen Orten

ſehr aufgehalten — war der Baron Ritau noch

nicht da ?

LCouiſe . Nein .

Ruhb . S . Nicht ? — Sonderbar !

Maäd . Ruhb . Haſt du noch nicht Antwort er⸗

halten ?

Mad . Nuhb . Das dauert lange —
Ruhb . S . Je nun — troͤſten wir uns mit dem

Sprichwort —

Couiſe . Vor aller Eilfertigkeit wirſt du des frem⸗

den Herrn nicht gewahr —

Ruhb . S . Mein lieber Bruder Cumarmt Ahlden /

zu den andern ) Wir haben uns ſchon geſprochen —

Mad . Ruhb . Eduard , wenn du doch da gewe—

ſen waͤrſt / du haͤtteſt einen fuͤrtreflichen Mann kennen

gelernt .

ANuhb . S . Wen ?

Couiſe . Meinen zweyten Vater .

Ruhb . S . Ah —wo iſt er nnd mein Vater —

wo ſind ſie ?

Nad . Ruhb . Er war ſo zufrieden von deiner

Schweſter , ſo v ergnuͤgt, ſo geruͤhrt, er hat Thraͤnen

vergoſſen . Wir wurden alle ſ ſo ſchwermuͤthig / — die

Sache fieng an eine ſo traurige Wendung zu neh⸗

men — das wurde dem guten Manne zu viel , auf

F 4 einmal
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einmal brach er ab , und — eines theils war es ſchon
vorige Woche verabredet , dann auch — um ſich zu
zerſtreuen — ſie ſind eben bey der Kaſſen⸗Uebergabe
begriffen .

Ruhb . S . Mein Gott !

Mad . Ruhb . Was iſts ?

1 Louiſe Was haſt du ?

Ruhb . 3 . ( Schon gemäßigt ) Bey der Kaſſen⸗Ue⸗
bergabe , ſagen ſie ?

Mad . Auhb Ja .

Lonuiſe . Warum findeſt du das ſo ſonderbar ?
Ruhb . S . Ey —denken ſie nur ſelbſt —heut —

Geſchaͤfte ( Lit Bezie ung ) es iſt ſehr ſonderbar !
Secr . Ja , das iſt ſo ſeine Art und Weiſe — es

war vorige Woche auf heut beſtimmt , und in ſeiner

Zeitrechnung thut er ſich allemal viel darauf zu Gute —

wie er ſagt : zwey Fliegen mit einem Schlage zu

treffen .

Ruhb . S . ( Ganz entfernt von den Uebrigen) O mein

Gott !

Secr . Dagegen werden ſie ſehen , wie er heute
luſtig ſeyn wird , dem Juͤngſten zum Poſſen . — Wenn

er ſeinen Dienſt gethan hat , ſcheint er ganz ein an⸗

90 drer Menſch .
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